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Aufnahme des al-ten reformierten Kirchleins in Al-Ischwil

in die Liste der gesch.ützten Baudenkmäler des Kantons Basel-

Irand schaf t

Die alte reformierte Kirche liegt 1n lVeu-.A.1lschwi1 und

bildet zusammen mit der ITSL/1Z erbauten nellen Kirche und den

Pfarrhaus einen sakralen Gebäu-dekomplex, d.er au-s verschiedenen
Bauten verschiedener Epochen und Stil-e besteht.

Das kleine Kircirlein ist die erste Klrche d.er Diaspora-
gemeinde und vrurde als sol-che lm J ahre l-886 nach Plänen von

Paul lleber erbaut" Die i{irche besitzt die Fclri:n einer Kapelle
nit langgestrecktero Schiff , das i-n einem ?olygona1 errdet. Dj-e

Einga.ngsfront wird. seltlich von querschiffartigen Anbauten

und einem mar'hanten Dachreiter' über dem Giebel betont, Die
Mauern sind rnit *rusnahne des Sockets in Sichtbackstein aufge-
fiihrto l'lache Stützpfeiler untertellen das Aeussere in einzelne
Joche und. rahmen zugleich die hohen Spitzbogenfenster ein.
Spitze, ornanental verkleidete illendbögen lockern die Eingangs-
fassade und die seitlichen Giebel auf, wobei Letztere in neu-
gotische;r Kreuzblrrmen endeno Den gestelzten spitzbogigen LJingang

beschützt eiir Glebelvord.ach in ej-genartiger, der engllschen
Gotik entliehenen Holzkonstruktiono Der Dachreiter ist a]-s

quadratisches Gehäuse mit Spitzgiebeln auf a1]en Seiten und.

spitzbogigen Oeffnungen ausgestaltet und endet in ej-ner übereck
gestellten Fiale mit stellem Spitzhelnn" Das Innere ist später in
einen Saal u:ngebaut wordeno Von den zahlreiehen Kirchen Paul-

Rebers ist das reformierte Klrchlein in Allschwil- in Backsteln
errichtet und erinnert damlt an die in A}lschwil heimische Back-
ste j-nindustrie. Zugleich knüpf t damit Pauf. Reber mit se j-nem neu-
gotlschen Barr an die Backstelngotik in itlorddeutschland än. Der

verhältni-smässig einfache Kubus r,sird sowohl- in der Fassacler.rge-
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staltung als iluch im hohen Dach dur"ch vertikalen bestj-mmt.
Andererseil;s lre:rden d j.e gotischen ijlemen.be im Siirne des
klassizistischen Denkens rein ornamenta]- verwenrlet o Die
f]ä.chige Gl-iederung und die flächigen. Ornamente sind syste-
matisch und regelmä.ss19 verv;endet, so das;s das klasrsische
Grundgerüst zum Vorscheln konnmt. l?ebers nerigotisehe /irchitelctur
zeigt, wie sehr damals die Gotik als Stil für Kirchenbauten be-
stlmnend Yar, tiie berrrusst ungotisch das mitteta.lterliche l,'or.roen-
material verwendet wurde, und r,rj-e sich nun unter dern gotischen
Deckmantel ein neuer Stit entwici<elteo Ein Stit, der dui:ch die
Straffung cles l3aukörpers und die arc,-j.tel<tonische Entwertung
des Orna.ments schliessli-ch eine Vorstufe zur moclernen *\rchi--
tektur bilcieteo rn diesem sinne manifestiert sich die neu-
gotische Architektur nicht a.ls Kopie cler Gotlk, sonclern als
Ifeuschöpfung im Sinne der llenai-ssance in 1]ezug auf die Änt1ke,
Nur die Form, nicht der Geist der Gotilc wurde übernonimen und
dem Geist des L9, Jahrhunderts entsprechr;nd veniendet. Al-s
eine der wenigen neu,qoij-schen llacksreinkir.chen unseres laiidesr
a1s Kl-einr'rerk der neugotlschen *irchj-tektu:r und afs Teil einel
aus verschiedenen Gebäuo en zvsanrnengeseizten Kirchenanlage
oder Kirchensiedlung des 19. und ZQ" Jahrhunderts verblndet
die neugotlsche Kirche von .t\Ilschwil verschj-edene lispelte des
Ilirchenbaus der Jahrhundertwende,

Die Reformj-erte Kirchgemeinde Al.lschl,ril--Schönenbuch hat
sich für eine unterschutzstellung des alten Kirchleins aus-
ges;prochen. Ebenso hat sich der Gemeindera.t von Alrschwil mlt
Schreiben vom 20" Jul-i 1970 mj-t cler Unterschutzstellung ein-
verstanden erklärt*

'.//z Die alte reforrnierte l(irche in Allschwi,l, gelegen
auf Parzelle Nr" 610, ist gestützt auf $ g cler Ver-
ordnu.ng betreffend den lila.tur- uncl I{ei.matschutz vom

30" Apr1l 1964, in das Inventar der geschützten Bau-
denkmäler aufzunehmen.



Bauliche Veränderungen, äestauri.emngen etco
können rni-t dem Einverständnis uncl unter ttufsicht
des Amtes für llaturschutz und Denkmalpflege vorge-
nommen werdeno

Gegen d.iesen Beschl-uss kann innert 10 Tagen von

dessen Zustellung an gereehnet beim Verwaltungs-
gericht in Liestal. Beschwerde erhoben werdeno

l{ach Eintritt der Rschtskraft ist der Beschluss vom

zuständigen Grundbuchamt bzw " Gemeindeverwaltr.rng

i-ns Grundbuch bzw o Katp-ster einzutraE€rio

Mitteil-ung an die Reformi.erte Kirchgeneinde Allschwil-
Schönenbuch, Sekretarlat: Basl-erstr. 226rAllschwi3-
Gemeinderat Allschwil '

Grundbuchamt Binnlngen
PLanungsant

. PoLizeiclireltti,on
Pol-izelkommanrlo, Abto Reklamellesen
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